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Nr. 43

Der Krieg

Abessinien

Ras Seyum
der vielgenannte Oberkommandierende der abessini-
sehen Nordarmee. Ras Seyum, in Friedenszeiten
Herrscher über die Provinz Tigre, ist ein naher Ver-
wandter des Negus.

Rechts:

Der italienische Konsul von Debra Marcos auf der Heimreise

Italien unterhält in ganz Abessinien 12 Konsulatsposten. Zehn davon sind in-
folge des Krieges nicht mehr besetzt. Einzig die Konsuln von Gondar und
Debra Marcos sind auf ihren Posten geblieben. Jetzt hat die italienische Re-

gierung sie dringend heimgerufen. Bild: Die Karawane des italienischen Kon-
suis von Debra Marcos, Matteo Procho, auf dem Marsch nach der Hauptstadt
Addis Abeba. 18 Tage dauerte die mühsame Reise mit den 77 Maultieren
und den 40 Eingeborenen durch die abessinische Steppe. Der Ort Debra

Marcos, audi Monkorer geheißen, liegt in der Provinz Godjam, südlich des

Tanasees, rund 200 Kilometer von Addis Abeba entfernt.

Vi

Italienische Tanks auf dem Vormarsch in Abessinien

Mit Tanks und Flugzeugen, rechnet der italienische Generalstab, seien die natürlichen Hindernisse zu überwin-

den, die dem Eindringen ins Innere Abessiniens entgegenstehen. Das Gelände wird die Leistungsfähigkeit der

beiden Waffen auf die schärfste Probe stellen. Tief eingeschnittene Schluchten durchziehen die Anmarschgebiete.

Bild: Ein Kegel aus vulkanischem Gestein (Basalt) erhebt sich unvermittelt aus der vegetationsarmen Ebene. Abessinische Sanitätssoldaten.
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